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Herzliche Glückwünsche 
unseren Jubllareki 
Das Volksblatt gratuliert recht herzlich zum Ge­
burtstag und wünscht weiterhin alles Gute und 
Gottes Segen 

Heute Samstag 
Elisabeth Breustedt, Schinderböchel 18, Vaduz, 
zum 80. Geburtstag 

Morgen Sonntag 
Olga Büchel, Wingertgasse 13, Vaduz, zum 84. 
Geburtstag 
Mina Büchel, Bahnweg 49, Schaanwald, zum 82. 
Geburtstag 
Markus Jehle, Zollstrasse 68, Schaan, zum 80. 
Geburtstag 

Dienstjublläum in der 
Industrie 
Inge Brendle, Schellenberger Strasse. 556, 
Schellenberg, arbeitet in der Zeichungsverwal-
tung Unit Söndermachinenbau im Werk Schaan 
de r  Hilti AG. Sie kann heute auf 30 Dienstjahre 
zurückblicken. 

Das  gleiche Jubiläum feiert heute Hans Zogg, 
Fehrenweg 6, Azmoos. E r  ist Laborant im Ap­
plikations-Labor Analytik bei Balzers und Ley-
bold Instrumentation Fürstentum Liechten­
stein. 

Gerne schliessen sich die Liechtensteinische 
Industrie- und Handelskammer und das Volks­
blatt der Gratulation der Firmenleitungen 
an. 

Prüfungserfolg 
Alexandra Klein,Tochter des Jonny und der  Lia 
Klein, Mauren, hat am 6. Juli das Primarlehre-
rinnenstudium an der Höheren Pädagogischen 
Lehranstalt in Zofingen mit Erfolg abgeschlos­
sen. Wir gratulieren recht herzlich zu diesem Er­
folg und wünschen Alexandra Klein viel Freude 
in ihrer zukünftigen Lehrerinnentätigkeit. 

W I R  NEHMEN ABSCHIED 

Bruno De laco-Banzer, 
Triesen t 

Völlig unerwartet wurde 
am Donnerstag unser lie­
ber  Mitbürger Bruno D e  
laco-Banzer aus W e s e n  
im Alter von 59 Jahren in 
die Ewigkeit abberufen. 
Der  trauernden Gattin, 
den Kindern, den Ge­
schwistern sowie allen 
weiteren Anverwandten 

gilt in den schweren Stunden des Abschieds und 
der  Trauer unsere Anteilnahme. Der  liebe Ver­
storbene wird übermorgen Montag in Triesen 
zur letzten irdischen Ruhestätte geleitet. Ein 
Nachruf folgt. 

"HJJ  * 

INTERLOTTO 

Zahlen vom Freitag 
Die 40. Interlotto-Ziehung/PLUSLotto vom 
7. Juli 2000 ergab folgende Gewinnzahlen: 
6 aus 49: 7 12 13 14 22 33 Zusatzzahl: 2 
6 aus 25: 1 2 4 10 18 25 Zusatzzahl: 19 
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Heinz Büchel Ehrenpräsident 
Führungswechsel im Verwaltungsratspräsidium der Liechtensteinischen Kraftwerke 

Anlässlich einer Feierstunde hat 
der  Verwaltungsratspräsident der 
Liechtensteinischen Kraftwerke, 
Heinz Büchel, am Donnerstag seine 
Funktionen offiziell an seine Nach­
folgerin, lic. iur. Violanda Lanter-
Koller, übergeben. Die neue Ver­
waltungsratspräsidentin würdigte 
bei diesem Anlass die Leistungen 
und Verdienste des scheidenden 
Verwaltungsrates und insbesondere 
des nach 14 Jahren zurücktretenden 
Verwaltungsratspräsidenten Heinz 
Büchel, der während 10 Jahren die 
Doppelfunktion als Verwaltungs­
ratspräsident und Vorsitzender der 
Geschäftsleitung mit grossem En­
gagement erfüllte. In Anerkennung 
seiner Leistungen erhielt der schei­
dende Verwaltungsratspräsident ei­
ne  Urkunde mit der  Ernennung 
zum Ehrenpräsidenten der LKW. 
Verwaltungsrat und Geschäftslei­
tung brächten damit ihre Wertschät­
zung und ihren Dank für die durch 
eine grosse Schaffenskraft gekenn­
zeichnete Amtsperiode von Heinz 
Büchel zum Ausdruck. 

Pfadfinderheim am Waldrand 
Gestern Spatenstich beim Bühlweg «Auf Berg» - Grussworte von Vorsteher Johannes Kaiser 

Im Beisein einer Abordnung der 
Pfadfinderschaft St. Peter und Paul 
Mauren-Schaanwald, des Gemein­
devorstehers von Mauren Johannes 
Kaiser, des Architekten Hartwig 
Kieber und weiterer Gäste wurde 
mit dem Spatenstich der Grund­
stein für ein neues und modernes 
Pfadiheim gelegt. 

Herbert Oehri 

Namens des Gemeinderates über­
brachte Vorsteher Kaiser die aller­
besten Grüsse und dankte den Pfad­
findern fUr deren Engagement und 
Verantwortungsbewusstsein im Sin­
ne der  Jugend. Mit der Errichtung 
des Pfadfinderheimes gehe für die 
Pfadfinderschaft ein langgehegter 
Wunsch in Erfüllung. E r  erinnerte 
an die internen Workshops der Ju­
gendlichen in enger Zusammenar­
beit mit der  Jugendkommission un­
ter dem Vorsitz von Gemeinderat 
Georg Matt. 

Grosszügiges Raumprogramm 
und Baukonstruktion 

Architekt Hartwig Kieber erläu­
terte in kurzen Worten das Raum­
programm für das neue Zuhause für 
die rund 100-köpfige Pfadfinder-

Spatenstich zum heuen Pfadfinderheim Mauren/Schaanwald: Von links Silvan Kieber, Rony Uehle, Georg Matt, Ro­
land Kiebfr, ßaumeister, Vorsteher Johannes Kaiser, Gerhard Meier, Pfadfinderführerin Yvonne Marxer, Hartwig 
Kieber und Remy Heeb. (Bild: bak) 

schaft. Das Pfadiheim hat ein Ge­
bäudevolumen von 1582 m3. Es um-
fasst drei Vollgeschosse und einen 

Lösung- Isolhobloll -Wochenendrätsel 

Wir 
gratulieren 
Zogg Ruedi 
Hirtengasse 72 
9475 Sevelen 

Das VOLKSBLATT 
benachrichtigt 
die Gewinner direkt. 
Korrespondenz 
über den Wettbewerb 
wird nicht geführt. 
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Hier sehen Sie die 
Rätselauflösung 
von gestern Freitag. 
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Teilausbau im Giebelbereich. Das 
Kellergeschoss, die Erdgeschoss-
wäride und das Treppenhaus wer­
den in verputzter Massivbauweise 
erstellt. In den oberen Geschossen 
kommt vorgefertigter Holzelement-
bau zur Ausführung. Das Gebäude 
hat einen quadratischen Grundriss 
mit versetzten Pultdächern. 

Im Kellergeschoss befinden sich 
eine PW-Doppelgarage, ein geräu­
miger Materialraum, ein Keller, der 
Heizraum und ein auch von aussen 
zugänglicher Vereinsraum für Ro­
ver und Pioniere. Im Erdgeschoss 
sind ein geräumiger Aufenthalts­
raum, zwei mit Mobilwänden abge­
trennte Pfadiräume sowie die Gar­
derobe und WC-Anlagen unterge­
bracht. 

Das Obergeschoss wird als 
Schlafgeschoss konzipiert. In drei 
Schlafräumen sind insgesamt 46 
Liegeplätze eingerichtet. Daneben 
stehen geschlechtergetrennte Gar­
deroben, Dusch- und WC-Räume 
zur Verfügung. Die Räume im 
Obergeschoss werden vorwiegend 
von Gastgruppen aus anderen Re­
gionen genützt. 

Ein Büro für den Pfadfinderlei­
ter/in und ein Aufenthaltsraum für 
die Altpfadis im Dachgeschoss er­
gänzen das Raumprogramm. Die 
gute Infrastruktur des Pfadfinder­

heimes erlaubt auch die vorüberge­
hende Nutzung zu Wohnzwecken. 
So soll das Haus der Gemeinde bei 
Katastrophenfällen (z.B. Brand), 
bei denen die Leute obdachlos wer­
den, kurzfristig als Notunterkunft 
dienen. 

Schöne Umgebung 
Hartwig Kieber bezeichnete die 

schöne Umgebung und die günstige 
Lage am Rande des Siedlungsgebie­
tes und in unmittelbarer Nähe zum 
Wald als geradezu ideal. 

Die Bauarbeiten sollen ca. Mitte 
August in Angriff genommen und 
bis ca. Ende März 2001 zum Ab-
schluss gebracht werden. D e r  Kos­
tenvoranschlag beträgt rund 1 Milli­
on  Franken. 

Dank der Pfadfinderschaß 
Pfadfinderleiterin Yvonne Mar­

xer bedankte sich namens der ge­
samten Pfadfinderschaft St. Peter 
und Paul bei Vorsteher Johannes 
Kaiser, bei der Jugendkommission 
und bei Georg Matt und dem Ge­
meinderat für die grosszügige Un­
terstützung. Für die Pfadfinder be­
deute dieses neue Zuhause das 
schönste Geburtstagsgeschenk zum 
60-jährigen Jubiläum im letzten 
Jahr. Sie alle freuen sich schon heu­
te auf den Einzug im nächsten Jahr. 


